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DEPARTEMENTSVERFÜGUNG 

Der Vorstand der Gemeinde Tschiertschen-Praden beschloss an seiner Sitzung vom 

13. Dezember 2012 eine Teilrevision der Ortsplanung, welche den Zonenplan 

1:10 000 Ausschnitt Urdental umfasst. 

Ein Planungs- und Mitwirkungsbericht gemäss Art. 47 der eidgenössischen Raum-

planungsverordnung (RPV) liegt vor. Das Amt für Raumentwicklung verfasste mit 

Datum vom 25. Oktober 2012 einen Vorprüfungsbericht. 

Die öffentliche Bekanntgabe des Gemeindevorstandsbeschlusses vom 13. Dezem-

ber 2012 gemäss Art. 48 des Raumplanungsgesetzes für den Kanton Graubünden 

erfolgte am 20. Dezember 2012. Es gingen keine Beschwerden ein. 

Mit Schreiben vom 17. Dezember 2012 ersuchte der Gemeindevorstand Tschiert-

schen-Praden das Departement für Volkswirtschaft und Soziales um Genehmigung 

der Revisionsvorlage im Rahmen von Art. 49 KRG. 

Zonenplan 1:10 000 Ausschnitt Urdental 

Für die Skigebietsverbindung Arosa-Lenzerheide ist eine Verbindungsbahn geplant, 

welche das Urdental überspannen soll. Die dazu erforderliche Anpassung der Nut-

zungsplanung der Gemeinde Tschiertschen-Praden erfolgte an der Genneindever-

sammlung vom 28. Oktober 2011, in welchem die Schaffung eines Korridors für die 

Verbindungsbahn durch die Landschaftsschutzzone beschlossen wurde. Die Ge-

nehmigung dieser Teilrevision durch die Regierung erfolgte mit Beschluss Nr. 503 

vom 22. Mai 2012. 
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Bei der nachfolgenden Detailplanung im Hinblick auf das Plangenehmigungsverfah-

ren wurde festgestellt, dass die Bergstation «Urdenfürggli» um ca. sechs Meter nach 

Norden verschoben werden muss. Dadurch wird die Bahn besser in das bestehende 

Gelände eingefügt. Folglich reduziert sich die Belastung des Landschaftsbildes. Je-

doch verlagert sich damit die Linienführung der Seilbahn aus dem Korridor in die 

Landschaftsschutzzone. 

Da der Korridor entsprechend der ursprünglichen Linienführung der Seilbahn festge-

legt wurde und nicht anhand landschaftlicher Elemente, stehen keine materiellen 

Gründe gegen eine geringfügige Anpassung des Korridors. 

Der Zonenplan 1:10 000 vom 13. Dezember 2012 kann genehmigt werden. 

Gestützt auf Art. 49 KRG 

verfügt das Departement für Volkswirtschaft und Soziales: 

1. Der Zonenplan 1:10 000 vom 13. Dezember 2012 wird genehmigt. 

2. Der Gemeindevorstand Tschiertschen-Praden wird ersucht, diesen Beschluss in 

geeigneter Form öffentlich bekannt zu geben (ohne Rechtsmittelbelehrung). 

3. Der Gemeindevorstand Tschiertschen-Praden sorgt für die Nachführung der digi-

talen Daten nach den Vorgaben des Amtes für Raumentwicklung. 

4. Soweit für die Verwirklichung der Planung Bewilligungen irgendwelcher Art not-

wendig sind, bleibt der Bewilligungsentscheid der zuständigen Behörde oder 

Amtsstelle vorbehalten. 

5. Für das Genehmigungsverfahren werden keine Kosten erhoben. 
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6. Mitteilung an: 

Chur, 22. Januar 2013 
	

DEPARTEMENT FÜR VOLKS- 
WIRTSCHAFT UND SOZIALES 

mitgeteilt: 
	

Der Vorsteher: 

Hansjörg Trachsel, Regierungspräsident 
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